
Neuererbewegung und ihre 
ökonomische Wirksamkeit für 
die Intensivierung weiter zu 
erhöhen. Deshalb sollte die 
zunehmend breitere Beteili­
gung der Werktätigen an der 
Neuererbewegung verstärkt 
auf das kollektive Neuerer­
schaffen gerichtet werden. Wel­
che Überlegungen ergeben sich 
daraus für die politisch-ideolo­
gische Arbeit der Parteiorgani­
sationen?
Mit der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft und der Schaffung 
grundlegender Voraussetzun­
gen für den allmählichen Über­
gang zum Kommunismus ist 
gesetzmäßig die Vertiefung der 
Intensivierung der gesellschaft­
lichen Produktion verbunden. 
Objektiv ergibt sich daraus die 
Notwendigkeit, die Aktivität 
und Initiative der Werktätigen 
auf die Schwerpunkte der Ra­
tionalisierung im Betrieb zu 
lenken und die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit zu organi­
sieren. Die kollektive Neuerer­
tätigkeit ist dabei eine Haupt-

Die Neuererbewegung ist aber 
nicht nur eine Kraft, um wissen­
schaftlich-technische Probleme 
zu lösen, und noch weit weniger 
ein „Rettungsanker in höchster 
Not“. Mehrarbeit oder Ver­
längerung der Arbeitszeit hat 
noch nie die Neuererarbeit 
ausgezeichnet. Für das Ver­
stehen der Neuererbewegung 
ist vielmehr von Bedeutung, 
daß die Parteiorganisationen in 
den Betrieben immer wieder in 
der politisch-ideologischen Ar­
beit darauf eingehen, daß die 
Neuererbewegung eine politi­
sche Massenbewegung der Ar­
beiterklasse ist, eine spezifische 
Keimform kommunistischen 
Arbeitens. Sie entwickelt sich in 
der kollektiven schöpferischen 
Tätigkeit außerhalb der vor­
gegebenen Arbeitsaufgaben, 
um durch Lösung wissen­
schaftlich-technischer Pro­

form der schöpferischen Arbeit 
der Werktätigen. Es genügt 
heute nicht mehr, wenn nur 
einfach mehr Werktätige an der 
Neuererbewegung teilnehmen 
und Vorschläge und Ideen un­
terbreiten, die nicht gezielt und 
planmäßig auf die Lösung von 
Intensivierungsaufgaben aus­
gerichtet sind. Die entschei­
dende Aufgabe besteht viel­
mehr darin, die Neuererbe­
wegung über Formen der kol­
lektiven Zusammenarbeit zu 
einer neuen Qualität mit höhe­
rem ökonomischen Nutzen zu 
entwickeln. Noch zielstrebiger 
ist sie auf die Realisierung 
wissenschaftlich-technischer 
Aufgaben zu lenken.
Wie wichtig das ist, wird daran 
deutlich, daß der Anteil kollek­
tiv vereinbarter Neuererlei­
stungen an den insgesamt in 
Nutzung genommenen Neue­
rungen in der DDR 8,1 Prozent 
ausmacht. Diese 8,1 Prozent 
sichern aber bereits jetzt 37,6 
Prozent des gesamten Nutzens 
aus der Neuererbewe­
gung.

bleme dazu beizutragen, daß 
die Planaufgaben im sozialisti­
schen Wettbewerb erfüllt und 
gezielt überboten werden.
In der Neuererbewegung wi­
derspiegelt sich die Verant­
wortung der Arbeiterklasse für 
die wissenschaftliche Durch­
dringung der gesellschaftlichen 
Produktion. Deshalb werden 
auch solche Parteiorganisatio­
nen in ihrer politischen Arbeit 
eine höhere Wirksamkeit errei­
chen, die dafür eintreten, daß 
die Leiter sich nicht nur auf 
einen bewährten Stamm von 
Neuerern stützen; denn bei der 
Neuererbewegung geht es letzt­
lich um die Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie, um 
die Fragen der Macht bei der 
Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft. 
Das ist aber eine Sache aller 
Arbeiter, die durch ihre schöp­

ferische Initiative zu ihrem 
eigenen politischen Wachstum 
beitragen. Die Kreispartei­
organisation des VEB Leuna- 
Werke ging im vergangenen 
Jahr in der politisch-ideolo­
gischen Arbeit diesen Weg. Das 
Ergebnis ist: Die Hälfte des Ge­
samtnutzens wurde durch die 
Produktionsarbeiter in der 
Neuererbewegung erzielt.
Das allein genügt aber noch 
nicht. Viele Parteiorganisatio­
nen gehen in ihrer politischen 
Arbeit noch einen Schritt wei­
ter. Sie überzeugen die Leiter 
davon, daß dem jeweiligen 
Schwierigkeitsgrad der Auf­
gaben entsprechend auch die 
Neuererkollektive zusammen­
gesetzt werden. Dadurch ist es 
möglich, die spezifischen 
Kenntnisse und Fähigkeiten 
der Kollektivmitglieder im In­
teresse der gemeinsamen Sache 
einzusetzen. So können sie 
einen schöpferischen Beitrag 
zur Lösung der ihnen über­
tragenen Aufgaben mit höch­
ster Effektivität leisten und sich 
selbst dabei politisch und fach­
lich bilden.
Das trifft vor allem dann zu, 
wenn die Neuereraufgaben aus 
den Plänen Wissenschaft und 
Technik und den Intensivie­
rungskonzeptionen abgeleitet 
werden. Sie geben konkrete 
Ansatzpunkte dafür, um die 
Neuererinitiative auf die ge­
samte Breite der Intensivierung 
zu orientieren. Das heißt, die 
Neuerertätigkeit kann sowohl 
auf die Intensivierung der ma­
teriellen Produktion, der pro­
duktionsvorbereitenden Berei­
che, der Produktionshilfspro­
zesse als auch auf eine höhere 
Effektivität des Absatzes der 
Erzeugnisse und der Leitungs­
und Planungsprozesse gerich 
tet werden. Hier wird die 
Neuerertätigkeit auf die ent 
scheidenden Schwerpunkte dei 
betrieblichen Intensivierung 
orientiert und in ihrem Inhalt 
sowie in ihren ökonomischer 
Beziehungen richtig eingeord 
net.
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